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Kreativität –

auch in der 

Therapie 

gefragt



Kreativität.............was ist das?

• vorgefasste Ideen aufgeben

• Heraustreten aus dem Festgelegten

• neue Ideen finden

• neugierig, experimentierfreudig sein

• hinterfragen 

• kombinieren

• Mut und Vertrauen haben

Jeder Mensch

ist 
von Natur aus

kreativ 



• Einfluss der Krankheit auf die K

• Einfluss der Therapie auf die K

• Einfluss des Umfeldes auf die K

• Rolle des „kreativen Vorzustandes“

• K in der Therapie

Kreativität und Parkinson   -- viele Ebenen

Formen der Kreativität 

- Visuell (malen,..)

- Akustisch (musizieren,..)

- Manuelle (gestalten,..)

- Verbal (schreiben,..)

- Geistig (philosophieren)

- ...

- ..

- .

Krankhafte Kreativität



Kreativität.......warum

Jeder Patient ist anders  

bezüglich Art und Ausprägung der Symptome

bezüglich Verlauf der Symptome über die Zeit

bezüglich Akzeptanz und Toleranz der Symptome

bezüglich Erwartungen an die Therapie

bezüglich Akzeptanz und Toleranz der Medikamente

bezüglich Wirksamkeit der Medikamente

bezüglich Nebenwirkungen der Medikamente

bezüglich notwendiger Dosis/ Dosisintervall

bezüglich Interaktionen der Medikamente



☞ also

• Es gibt kein „one size fits all“

• „Listen to the patient he has got first hand experience“

• Die Patientin kennt ihre Krankheit (mit den Jahren) am besten

 Immer individuelle Therapielösung suchen

Die Patientin verspürt die Symptome 

(......nicht der Arzt oder die Angehörigen)



Kreativität ..... wo

Von Seiten der/des Patientin/en

• Offenheit für verschiedene Therapieansätze

• Therapiekombinationen

• Bereitschaft zum „Experiment“

• zur Eigenverantwortung

• zur Selbstbeobachtung

• zur Dokumentation (Tagebuch)

• zur Kooperation

• zur Teamarbeit



Von Seiten der/s Ärztin/es

• Offenheit für verschiedene Therapieansätze

für Ideen / Wünsche der Patienten

von Patienten zu lernen

für individuelle Therapieansprecher

für individuelle Nebenwirkungen / Interaktionen

• Bereitschaft zum „Experiment“

zur Teamarbeit

Kreativität ..... wo



Kreativität als Teamarbeit

Patientin

Angehörige

Ärztin

Physiotherapie

Ergotherapie

Sozialarbeiterin

Selbsthilfegruppe

Sport-, Lese-, Spiel-, etc. Gruppe

Freundeskreis



Kreativität in der Therapie - Optionen

• Therapiebeginn

• nicht medikamentöse Therapie

• medikamentöse Therapie

• komplementärmedizinische Therapiemethoden

• Invasive Therapiemethoden

• Therapie-Kombinationen

• „Versuche“ Dosiserhöhung 

Dosisreduktion

Ausschleichen

Kombinationen

• “unkonventionelle“ Ansätze

• „cool-down“: Malen, Meditieren, Schwimmen...

• Koordination: Singen, Jodeln, Handwerken...

• Geselligkeit: Walking Gruppen, Chor, Spiel...

• Antidepression: Selbsthilfegruppen, (Gruppen)Sport,...

Individuelle Erfahrungen

Vorstellungen 

Erwartungen



Kreativität in der Therapie  - Bewegung („Sport-Arten)

Qi Gong

Tai Chi

Ziel: 

mehr Beweglichkeit, 

Gangbild verbessern, 

Gleichgewichtsgefühl verbessern,

Stabilität stärken

Nordic walking

Tanzen (Tango)

LSVT BIG



Kreativität in der Therapie  - Hilfsmittel

laser gehstock parkinson



• Auswahl von Art, Dosis, Dosis-Intervall

• Beobachten / Evaluation des Therapieansprechens

• Dosiseskalation: wann / warum / wie

• Medikamentenkombination/en

• Bei NW: Dosisreduktion, evtl. Medikamentenwechsel

• Kombination  mit nicht-Parkinson-Medi bei speziellen Symptomen

• Kombination mit Komplementärmedizin

Kreativität in der Therapie  - Medikamente



• Patientin Zuverlässigkeit

Selbstbeobachtung, Dokumentation (Tagebuch)

Schritt für Schritt

Immer in Rücksprache

• Ärztin Beurteilung von Machbarkeit, Risiken, Kontraindikationen

Verlaufsgespräche und -untersuchung

Miss-/Erfolgsbeurteilung

Kreativität in der Therapie  - Voraussetzungen



Jeder Mensch

ist 
von Natur aus

kreativ 


